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Nach den Umfrageergebnissen des ifo Ins-
tituts bei den freischaffenden Architekten hat
sich das Geschäftsklima in Deutschland zu
Beginn des 3. Quartals 2006 gegenüber dem
Vorquartal eingetrübt. Nach zwei Quartalen
mit kräftigen Klimaverbesserungen ist eine
Abschwächung zwar völlig »normal«, die Hef-
tigkeit dieser Korrektur ist jedoch sehr be-
achtlich.

Die befragten Architekten schätzten ihre ak-
tuelle Geschäftslage unwesentlich »besser«
ein als vor einem Vierteljahr. Gut 40% der frei-
schaffenden Architekten bezeichneten wei-
terhin ihre derzeitige Auftragssituation als
»schlecht«; der Anteil der »gut«-Urteile war
erneut nur knapp halb so groß. Die Ge-
schäftslage ist damit wieder etwa so »gut«
wie letztmals vor etwa sechs Jahren. 

Bezüglich der Einschätzung ihrer Geschäftsaussichten wa-
ren die Testteilnehmer allerdings erheblich zurückhaltender
als vor drei Monaten (vgl. Abb. 1). Der Anteil der Architek-
ten, die im Verlauf des nächsten halben Jahres eine »eher
bessere« Auftragssituation erwarteten, schrumpfte von
15 auf 7%, gut ein Viertel (Vorquartal: 18%) ging von einer
voraussichtlich eher negativen Entwicklung aus.

Wie bereits im Vorquartal, konnte knapp die Hälfte der frei-
schaffenden Architekten im Berichtsquartal neue Verträge
abschließen. Der sich seit gut drei Jahren abzeichnende Auf-
wärtstrend dürfte durch diese Stagnation noch nicht beein-
trächtigt worden sein. 

Im 2. Quartal 2006 lag das geschätzte Bauvolumen aus den
neu abgeschlossenen Verträgen (Neubauten ohne Pla-
nungsleistungen im Bestand) um rund ein
Viertel über dem Wert des Vorquartals. Der
Anstieg resultierte sowohl aus höheren Auf-
tragseingängen im Wohnungsbau als auch
im Nichtwohnbau.

So war das akquirierte Auftragsvolumen im
Wohnungsbau fast 30% größer als im Vor-
quartal. Mit dieser deutlichen Verbesserung
gegenüber dem 1. Quartal 2006 wurde die
leichte Erholungstendenz, die seit Mitte 2005
zu beobachten ist, bestätigt.

Die Auftragseingänge zur Planung von Ein-
und Zweifamilienhäusern unterlagen in den
letzten Jahren überaus starken Schwan-
kungen, wobei es zu drei außerordentli-
chen Auftragsspitzen kam: Anfang 2003,
als die Einkommensgrenzen, die zum Be-
zug der Eigenheimzulage berechtigten, ab-

gesenkt wurden; Anfang 2004, als die Grundförderung
bei Neubauten halbiert wurde, und Ende 2005, als
schließlich die Eigenheimzulage total gestrichen wurde.
Die Auftragssituation hat sich somit nach den beiden vo-
rangegangenen »verzerrten« Quartalen wieder »norma-
lisiert«, wenngleich das Auftragsvolumen der Architekten
in diesem Teilsegment immer noch ausgesprochen nied-
rig ist. (vgl. Abb. 2). 

Im Geschoßwohnungsbau wurde nicht nur das Volumen des
Vorquartals übertroffen, sondern auch das des 4. Quartals
2005. In diesem war es, bedingt durch die Streichung der
degressiven Abschreibung zum 1. Januar 2006, auch zu
vorgezogenen Aufträgen gekommen. Die Nachfragebele-
bung spielt sich jedoch auf einem äußerst niedrigen Niveau
ab, das im Verlauf der letzten fünf Jahre noch nicht nach-
haltig gesteigert werden konnte.
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Im Nichtwohnbau lagen die neu hereingekommenen Pla-
nungsaufträge gut ein Fünftel über dem Vorquartalsniveau.
Dabei konnten die befragten Architekten sowohl im ge-
werblichen (vgl. Abb. 3) als auch im öffentlichen Sektor (vgl.
Abb. 4) ein umfangreicheres Planungsvolumen akquirieren
als im 1. Quartal. Trotz dieser positiven Entwicklung verfehlte
das Volumen der Aufträge zur Planung gewerblicher Hoch-
bauobjekte nunmehr bereits zum zweiten Mal das Niveau
des mittelfristigen Aufwärtstrends (»geglättete Werte«). 

Die von öffentlichen Auftraggebern vergebenen Planungs-
leistungen stiegen im Berichtsquartal zwar sichtlich an; der
Umfang der gesamten öffentlichen Planungsaufträge ist aber
weiterhin erheblich geringer als im gewerblichen Sektor. 

Aufgrund der guten Ordertätigkeit haben sich die durch-
schnittlichen Auftragsbestände wieder erhöht. Nach den
Meldungen der Testteilnehmer betrugen diese zum Ende

des 2. Quartals 2006 rund 4,5 Monate (Vor-
quartal: 4,2 Monate). Die nur vorübergehend
unterbrochene Aufstockung der Auftrags-
polster setzte sich somit fort. Seit dem Tief-
punkt vor drei Jahren erhöhte sich dabei die
Reichweite der Auftragsbestände um einen
Monat. 
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